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Problemstellung 

Hintergrund: BRENDA-I Studie konnte den Effektivitätsnachweis der S3 Leitlinie 
„Diagnostik und Therapie des Mammakarzinoms“ im Versorgungsalltag 
erbringen (Wöckel et al, 2009) 

 
Problematisch aus Sicht der Leitlinienforschung: 
  
Adhärenzkriterien/Qualitätsindikatoren aus S3-Leitlinien (2003-04) heraus  
operationalisiert, und rückwirkend auf frühere Dekaden angewandt 
 
Ansatz: zeitspezifische Operationalisierung (1995-97, 2003-04) 
  
Isolierte Betrachtung von Qualitätsindikatoren, ohne die medizinische  
Entscheidungssituation in die Betrachtung einzubeziehen 
 
Ansatz: Bewertung mehrerer Qualitätsindikatoren gemeinsam 
  



Leitlinienadhärenz von 13% auf 35% gestiegen 

Legende: Die Abbildung zeigt mehr als 104 Indikatoren an, da einige QIs in den Zeitabschnitten identisch sind. 



Überleben bei LL-divergent behandelten Patientinnen gestiegen 

Kohorte 1996-97 Kohorte 2003-04 

~10%-Punkte 



Herzlichen Dank! 
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